
Ueber meine erste italienische Reise habe ich N. A. 
XXIII, 11ff. berichtet. Ich habe damals die nothwen­
digen Arbeiten in Ravenna und Venedig nicht erledigen 
können. Dieser Umstand, sowie inzwischen eingetretene 
Wünsche für Florenz, Siena und Rom veranlassten aber­
mals ein iter Italicum im Herbst 1898. Ich arbeitete im 
September in Florenz und Siena auf den Staatsarchiven 
und von October ab in Rom, wo ich wider alles Erwarten 
so viel zu thun hatte und im Vaticanischen Archiv so über­
reiche Ausbeute fand, dass ich erst im December zurück­
kehren konnte, in der That ohne die römischen Arbeiten 
endgültig erledigt zu haben und ohne in Ravenna und 
Venedig gewesen zu sein.

Von den mannichfachen Ergebnissen meiner Studien1 
im Vaticanischen Archiv lege ich zunächst nur die 
werthvollen neuen Funde vor. Vorbehalten will ich mir, 
bis ich erst einmal das Material auch für Karl IV. mit­
gebracht habe, eine Fortsetzung des Kehrschen Verzeich­
nisses der Kaiserurkunden, wie es im N. A. XIV, 345—376 
begonnen ist. Ich werde dabei auch den erhaltenen Be­
stand an der Hand der Inventare des 14. Jh. nachprüfen, 
wie das Kaltenbrunner in den ‘Mittheilungen aus dem 
Vaticanischen Archive’ I in der Einleitung für die Urkun­
den Rudolfs und Albrechts gethan hat. Schon jetzt haben 
sich zu Kehr und Kaltenbrunner Ergänzungen und Berich­
tigungen ergeben. Sodann möchte ich ein genaueres Ver­
zeichnis der Procuratorien und der damit im Zusammen­
hang stehenden Briefe Ludwigs, deren Hauptmasse sich 
naturgemäss gleichfalls im Vaticanischen Archiv befin­
det, aufstellen und vielleicht die schon früher von mir 
in Aussicht genommenen allgemeinen Erörterungen zur 
Frage der Procuratorien damit verbinden. Endlich wird

1) In der Biblioteca Vaticana habe ich ausser nothwendigen 
Collationen für mich und andere nur weniges zu untersuchen gehabt. Ich 
erwähne hier beiläufig, dass Vat. lat. 4128, den C. Eubel in seinem Auf­
satz ‘Zu Nicolaus Minorita’ (Hist. Jahrbuch XVIII, 375ff.) nicht erwähnt, 
Abschrift des dort S. 384f. behandelten Vat. lat. 7316 aus dem 16. Jh. 
ist, wie die Correspondenz der Lagen ohne Weiteres ergiebt.
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